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für Photogrammetrie, Herrn Dipl.-Ing. H. Harry, Bern, Bundeshaus-
West, mitzuteilen.

Da eine hochinteressante Tagung bevorsteht, die jedem Teilnehmer
sehr vieles bieten wird, so möchten wir alle Interessenten auffordern,
an dem Kongresse teilzunehmen.

Buchbesprechung.
Konetschny, Ing. K., Einrichtung der Instrumente für die optische

Längenmessung und für das tachymetrische Meßverfahren. 15% X 23 cm,
92 Seiten mit 86 Abbildungen im Text. Verlag Rudolf M. Rohrer,
Brunn, Prag, Leipzig, Wien 1933. Preis geheftet RM. 4.—.

Das vorliegende Heft stellt eine Darlegung der Prinzipien
sozusagen aller praktisch interessierenden indirekten Distanzmesser dar.

Nach Entwicklung der grundlegenden Begriffe und Sätze aus der
geometrischen Optik wird die Prismen-Optik behandelt. Dieser
Abschnitt über die Prismen-Optik ist ersichtlich der vom Schweiz.
Geometerverein im Jahre 1925 herausgegebenen Veröffentlichung „Die
optische Distanzmessung und ihre Anwendung bei der Schweiz.
Grundbuchvermessung" entnommen. In die Bearbeitung des Verfassers
haben sich aber einige schlimme Fehler eingeschlichen, für die das
Original nicht verantwortlich ist.

Auf den Seiten 16 und 17 sind die Sätze der Seiten 56 und 57 des
Originals wiedergegeben. Die Beschreibung und der Beweis sind aber
falsch; denn nicht SOS' ist der Lichtstrahl, sondern PO, OP'. Ein
anderer Fehler findet sich auf Seite 21. Im Original wird der
Ablenkungswinkel eines Prismas von 68' (sex. Minuten) brechendem Winkel

(Brechungsindex n 1.5) für zwei Fälle untersucht. Der erste
Fall betrachtet den Strahlengang der Minimalablenkung (e 34' 0 ".126);
der zweite Fall nimmt den einfallenden Strahl senkrecht zur Eintrittsfläche

an (nicht senkrecht zum Einfallslot, wie der Verfasser behauptet).
Die Feststellung des Verf. ist daher vollständig falsch: „Man

erkennt, daß sich für den kleinstmöglichen und größten Einfallswinkel
eine Aenderung des Ablenkungswinkels um 0 ".37 einstellt." Die größte
Aenderung des Ablenkungswinkels beträgt vielmehr 10° 25' 31".

Dann werden die verschiedenen grundsätzlichen Formen der
indirekten Distanzmessung entwickelt. Bei den sogenannten
„winkelführenden Konstruktionen" (Distanzmesser mit Latte im fernen Ort)
werden unterschieden: Einbildentfernungsmesser, Doppelbildentfernungsmesser

und Dreibildentfernungsmesser. Bei der Beschreibung
des Wildschen Doppelbildentfernungsmessers ist dem Verf. ein Irrtum
unterlaufen, indem in Wirklichkeit die beiden Halbbilder sich
überdecken. Bekanntlich wird dieser Nachteil durch die besondere
Einrichtung der Wildschen Distanzlatte kompensiert.

Bei den sogenannten „basisführenden Konstruktionen" werden
unterschieden:

a) Entfernungsmesser ohne Latte mit Basis außerhalb des
Instrumentes.

b) Entfernungsmesser mit Basis am Instrument (Koinzidenztelemeter

und stereoskopische Distanzmesser).
c) Basisführende Tachymeter (Doppelbildtachymeter mit Meßlatte

System Engi und der Stereotachygraph Hugershoff-Heyde).
Trotz der angeführten Mängel, die sich bei einer Neuauflage leicht

beheben lassen, wird das Buch allen denjenigen, welche sich rasch
über die Materie orientieren wollen, gute Dienste leisten.

F. Baeschlin.


	

